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Sport und Spiel
47. Jahrgang Beilage - es Volksfreunö Karlsruhe . 1b. Mai 1Y27

Hochbetrieb im Nrbeiterjpom
Luüball

1 ^
ar«« - Liedolsbeim 1. 4 : 1 (4 :0) . 2. Mannsch. 8 :1 (3 : 0)
;[H»9 . (Eigener Bericht)
"% l äii? B'eI der ersten Mannschaften stand in der ganzen ersten
reii'' n,

' u'n *cr technischer Ueberlegenbeit der FTK .-Mannschaft.
» Beginn des Cvihls schob der Halblinke K . zwei schöne

t|«6* [ j
5 war für L . eine angenehme Ueberraschung. Vor Platz-

,
"^ ten in gleichen Abständen noch zwei weitere Tore . Das

n, Hi*
e *n Eigentor des L .-Verteidigers . Nach Platzwechsel

“ n Ule ttes Sviel . L . errang sein Ehrentor infolge Fehlschlag
inÜ «ts5tu&er Torwarts . Vorher spielten die zweiten Mannschaf-

. ®ot für Karlsruhe eine leichte Sache. O. Ar.

u
® &°t Anstob und zieht gleich in lebhaftem Lauf vor das

E jjjj
®o aber die Verteidigung durch befreienden Schlag klärt .

ibi» t
®an^ert der Ball , und gleichzeitig werden auf beiden

»eil» ' to - schönsten Torgelegenheiten nicht verwertet . Endlich in
kann Neureut durch die Mitte in Führung gehen;

^ Minute stellt der Halblinke von Neureut die Partie 0 :2
k ?jf>en. Das war nun dem Platzinhaber doch zu viel ;

ixojj h,
^ ° lfer wurde der Ball vom Anstob weg vor das Gästetor

ff »'S igj Arährend dieser Drangveriode fielen auch bald 2 Tore
fff"

(I ( ,.Bnd somit war der Ausgleich dergestellt. Eine voruber -
,mV ^ Einigkeit der Platzmannschaft nützt der Gästesturm ge-

erzielt in der 38. Minute das dritte Tor , dem sich
»SÜ fe darauf Nr . 4 anreihte ( 2 :4 ) . Nach der Pause ist

Dttt® ^ /Mch bemüht , das Resultat zu seinen Gunsten zu ver-
iiui'i , st- " nichts will gelingen . In der 71 . Minute stellt Neu-
m* ! ^ Elfmeter im Nachschub seinen Sieg sicher (2 :8) . Mit

von 2 :5 beendet der Schiedsrichter ein ausgeglichenes^cken 5 :0 für Svöck .
»d«»

sh ,

Ad Jugend — Grötzingen Jugend 1 :5 ( 1 :2) .
Spöck 1 . — Welschneureut 1. 2 :5 (2 :4) .

(Eigener Bericht)

m i Neuburgweier 18 : 0. Ecken 12 :1 , Halbzeit 1 :0
' (Eigener Bericht)

rbiH*11
st,,: Der Schiedsrichter eröffnete um 10 Uhr das Sviel , das -
ist, m?n deiden Mannschaften schön und flott durchgefübrt.

elle ^ " b Hintermannschaft glänzte durch schöne Abwebr-
;
’
iflP? -nte aber nicht verhindern , dab D. durch Eckball , welcher

erl^ st
" sisiegeben wurde , in der 5 . Minute in Führung ging.

schönes Kombinationsspiel vor , was N. durch Energie
h,Aen versuchte , trotz starken Gegenwindes . Halbzeit 1 :0 .
»? ieit glaubte man allgemein , dab N . nun jetzt mehr vom

htCt ij würde , aber sie hatten sich in der ersten Hälfte zu
Weben und D . konnte in gleichen Abständen das Resultat
'wrauben. N . versuchte oftmals , wenigstens das Ehrentor
“ ff, aber durch Unfähigkeit ihrer Stürmer blieb ihnen das

'Leitungen I -

Ausgleichsgelegenheit . Eine Serie Eckbälle für Knielingen können
ebenfalls nicht verwertet werden . Bei einem Gedränge vor dem
Tore erzielt Knielingen den Ausgleich. Es stebt 1 : 1 . Das Spiel
wird ausgeglichen. Beiderseits werden die Tore besucht . Knie¬
lingen ist jedoch immer gefährlicher. Nach Wiederbeginn hat
Grünwinkel die bessere Platzhälfte . Das Spiel wird in der glei¬
chen Weise weitergeführt . Knielingen drängt , kann aber nichts
Zählbares erringen . Die Verteidigung von Erünwinkel mub
schwere Arbeit verrichten . Ein Hände-Elfmeter für Knielingen
wird an die Latte geletzt. Verschiedene Vorstöbe von Erünwinkel
können nichts einbringen . Es fehlte immer an der Unterstützung
der Läuferreihe . Das Sviel flaut etwas ab , wird manchmal in¬
teressenlos, doch eine Minute vor Schlutz kann Erünwinkel bei
einem Vorstob das siegbringende Tor erzielen . Gleich darauf
Schlußpfiff.

Die zweiten Mannschaften trennten sich mit 2 :4 für Erün¬
winkel. «affball

Rüppurr I — Ettlingen I 0 : 1
Am gestrigen Sonntag trafen sich obige Mannschaften zu einem

Freundschaftsspiel. Ettlingen durch Ersatz geschwächt, bat Anspiel,
und mub das Leder bald abtreten . Beide Mannschaften kämpften
energisch , wobei Rüppurr als der Ueberlegene heraustrat . Nach
5 Minuten sendet Rüppurr Nr . 1 ein , dem bis Halbzeit noch
4 Tore folgen. Halbzeit 5 : 0 . Das Sviel hat an Energie noch
nichts verloren , denn Ettlingen legt sich ins Zeug . Einen tem¬
peramentvollen Vorstob komviniert der Ettlinger Sturm zur
schönsten Oase und das verdiente Ehrentor ist errungen . S . A .

Radsport

y»»'« cu W,UP ivuiui ; ui tueiu/cu «tufumueu uu » .aeiunui
* 2 jJJ&ttttben . N . versuchte oftmals , wenigstens das Ehrentor
£ , ! ,:n - aber durch Unfähigkeit ihrer Stürmer blieb ihnen das

mff
't (

'Ä m sie manche Gelegenheit dazu batten . Der Schieds-
fl ijj

“ Soortaeno [ie aus Erünwettersbach , beendete ein Sviel
tt $ *>?> welches scharf aber fair durchgeführt wurde . Nur

i> Zukunft mehr Ruhe während dem Sviel angewöh-
.«w 'J , . "" nächster Gelegenheit für ihre Farbe Erfolge zu er -

’ Mannschaft 2 : 1 für N.

Bruchsal — Südstadt Karlsruhe 3 : 8
(Eigener Bericht)

mangelhafter Schiedsrichterleistung kam kein Sviel zu-
Jt :? ' lag dauernd im Angriff , konnte jedoch gegen die robuste
^th

n, <̂ t aufkommen. B . trat nur mit 10 Mann an ; auber -
Ä 1 Mann wegen Tätlichkeit vom Platz verwiesen und D.

' v _ ern ^i^ 1— _ ono- i ».. rrsi-.l̂ ,Ber verlieb den Platz in unsportlicher Weise . Die
von S . konnte 2 :1 gewinnen . Auch hier lieh die

von Bruchsal sehr zu wünschen übrig . F . B.

Ptl
^ Karlsruhe -Darlanden I — 1 :3 , 2. Mannschaften 1 : 8

p^ l>en konnte wiederum einen der gefährlichsten Gegner
At e

° I aus dem Felde schlagen für B . f . R . natürlich keine
«n « ? ""k>e , da die Mannschaft auch bisher unter einem un-
l lot « crn gestanden hat . Doch die Hoffnung auf die Nach-
£

« . f . R . noch für sich.

^
»« sruhe I — Eggenstein I 3 :2 (Protest ) , 2. Mannsch. 0 :2

^ ggenstein scheint allmählich dazu verurteilt zu sein ,
Sm»

* mit knappe. Resultaten zu verlieren . Nach unserer
Ls , Egenstein gegen dieses Sviel Protest eingelegt

, nt IS ?7
" lestgrund unbekannt . Union bat vorerst zwei wertvolle

a off.nn leicht wird es Egacnstein der Union nicht gemacht
J . 0J

"">°s Ergebnis zu erzielen.
o!!^ ^ Spöck I — W .-N«urent I 2 :5

llt ^ Aungggemäb hat W . - Neureut die Svöcker niedergerun -

^
Berghansen I — Wolfartsweier I 8 :1
erwartetes Resultat . Wolfartsweier kommt anschei -

>>in ru seinen früheren Leistungen, oder sollte Berg -
snCl.net derart guten Form sein , dab alle Anstrengungen
"wlglos waren .

^ «ichenbach I — Aue I 1 :8, 2 . Mannsch. 1 : 4
" diesem Treffen konnte der in der Vorschau getippte

"Nnnen . Allerdings mit einem derart hohen Result
kaum gerechnet.

Aue III — Hagsfeld III 1 :8
Durlach III — Berghauken III 0 :13

kü»« ettersbach Jgd . — Grünwinkel Jgd . 0 :2
«Arst knappes Resultat konnte die erstmals auftretende
^ -unwettersbach gegen Grünwinkel herausholen . Meyer .

Erünwinkel I 1 :2 , Ecken 10 :1

^ Ein wenig interessantes Spiel wurde vor-
künwinkel spielte unter Form . Knielinsen dagegen

unverdient verloren . Bei etwas mehr Entschlosseu -
mübten unbedingt mehr Tore fallen . Das Resultat

""ders gelautet . Die Läuferreihe arbeitete emsig und
aut ihren Sturm . Die Verteidigung leistete gute Ab -

>(i? »k Torwart kam nie richtig in Tätigkeit . Bei Erün -
R 3 Schlußmann sehr gut . Die Läufereihe dagegen
V? aus . Der Sturm bekam wenig Unterstützung von

deshalb nicht richtig zur Entfaltung und brachte
lAii » 5U bemerkenswerten Leistungen. Der Schiedsrichter

t lauf : Der Anstob von Erünwinkel schön vorgetragen ,
[
°8n der gegnerischen Verteidigun « zunichte gemacht .

"
tzjj!?gte sich mächtig ins Zeug und lest « das Sviel in des

Verschiedentlich kommt das Erünwinkler Tor in
vVmi * Torwart zeigte sich von guter Klasse . Erünwinkel
V . L , Qs Luft und versucht öfters mit Vorstöben etwas zu

^ ? kAte gelinst es auch , ein Tor vorzuleaen . Knie-
Machtig los , doch der Rechtsinnen vervabt eine gute

Sternfahrt des 3. Bezirks des Arbeiterradfahrerbundes
„Solidarität " nach Forst

Frisch auf , Genoflcn. aufS Rad , auss Rad , in die Welt, in die Frei¬
heit gezogen. Wo fände sich ein echter Arbeiterradlcr , der bet dem am
letzten Sonntag herrschenden prächtigen Maienwetter nicht das Rad be¬
stieg und htnauSetlte mit slügclglcichem Geiste , um zu genießen die Frei¬
bett der Natur und Kraft und Mut zu fassen im Spiegel der erwachenden
Welt. Und wirklich , überall regte sichS im Volk , um die goldenen Stun¬
den zu benützen. Besonders die sreicn Radlcrscharcn war ein mächtiges
Zeugnis der Naturfreundcidealc , die in den Geistern der Proletarier -
sportlcr verankert find. So fanden sich denn auch in den Morgenstunden
aus fern und » ah in Forst die Genossen des 3. Bezirks zusammen, um in
geselliger Unterhaltung , bei Arbctterradlermusik der Ortsgruppe Wol-
sartSweter und saalradsportlichen Vorführungen des Kunstradfahrers
Schneider von Forst verbunden mit Radball , die grauen WcrktagSsorgcn
mit frifchfrohcn Maigcdankcn zu lauschen . Gegen 500 rote Radler waren
eS, die an diesem Morgen die 3 Kilometer lange Straße beherrschten und
der Bourgeoisie Bewunderung abzwangen . Anschließend ging die Fahrt
nach Bruchsal zum dortigen Lokal der Ortsgruppe , um sich hier wieder
auszulösen. Dort richtete Beztrksletter Fab « r-Durlach anfeucrndc Worte
der unermüdlichen Betätigung an die respaktablen Scharen . Mögen sie ,
besonders aber in den noch Fernstehenden kräftig widcrhallen und er¬
folgreiche Arbeit ergeben, auf daß der Wunsch aller Werktätigen die Maicn -
sonne der Befreiung aus kapitalistischem Joche einmal in ungetrübter
Freiheit strahlen zu sehen sich ersüllc.

Nus den Ärbeiiersport-Rartellen
Das Arbeiter -Svortkartell Grob-Karlsruhe berief auf Sonntag

den 15 . Mai , eine Vollversammlung der Vereinsvorstände ,
Delegierten und Techniker der angeschlossenen Vereine ein , welche
gut beschickt war . Genosse Jung erstattete Bericht über die bis¬
herigen Verhandlungen zwecks Jugend - und Svongelder der Stadt
Karlsruhe für 1927, welcher allgemeines Interesse fand . Svort -
genosie Nufer appellierte an alle Vereine zur tatkräftiäen Mit¬
hilfe für eine glatte Durchführung der Reichs-Arbeiter -Svortwoche
und zur pünktlichen Abholung der Plakate für obgengenannte
Svortwoche in seiner Wohnung . Die Zeit , wann die Plakate ab¬
geholt werden können, wird noch besonders bekanntgegeben. Nach
Besprechung einiger internen Kartellangelegenheiten schlob der
1 . Vorsitzende Svortgen . Nufer um 1 Uhr die überaus gutbesuchte
und sachlich verlaufene Versammlung mit einem kräftigen Frei - Heil
auf das fernere Wachsen , Blühen und Gedeihen der Arbeitersvort -
bewesung von Erotz-Karlsrube .

Nus anderen Verbänden
Die zweite Poka^runde

brachte folgende Resultate : FC . Nürnberg — VsB . Stuttgart 7 : 1 , Sp .Cl.
Stuttgart — SP .Vg. Fürth 1 :2, Bayern München — FC . Freiburg 5 :2,
F .SP .V . Frankfurt — Saar 05 Saarbrücken 5 :1 , FC . Pirmasens — SP .V .
u6 Mainz 2 :0, Karlsruher FV . (Freilos) .

Um den Aufstieg
VsB . Karlsruhe — FC . Birkenfeld 0 : 1 , FV . Zusfenhausen — VsR.

GaiSburg 2 :3, SP .Vg. Freiburg — FC . Villingen 1 :2.

Privatsviele
FC . Mühlburg — VsL. Neckarau 2 : 1 , Hertha Berliner SC . — Karls¬

ruher FV . 2 : 1 , Dresdener SC . — Karlsruher FV . 5 : 1 , FC . Pforzheim
Hanau 93 2 :2 , Phönix Mannheim Rot-Weiß — Frankfurt 1 :3 , Old Boys
Basel — Manchester United 1 :9, VsR . Pforzheim — Frankonia Karlsruhe
4 :0, Germania Durlach — Germania Brötzingen 1 :3.

Länderspiele
England — Belgien 9 :1 , Jugoslavien — Rumänien — 3 :0. Die Pra -

der . BohemianS " gewannen dar erste Spiel ihrer Australtenturnee gegen
eine Repräsentativmannschast von Westaustrailcn mit 11 :3 Toren .

Verschiedenes

des Tages maßen Freie Turner Siuligart ( Fußballabteilung ) und Hag.,
seld (Kretsmetster des 3. Bezirks ) ihre Kräfte . Stuttgart siegte mit 3 : :.
Stuttgarts Verteidigung war ein Bollwerk. MitteNäufer etsrtg und gm
Sturmmitte treibende Kraft , weiß seine Flügel , die exakt arbeiten , , u be
dienen. Disziplin gut . Hagsseld hat man schon bester gesehen . Tor
Wächter Klaste . Verteidigung rechts einwandfrei , MitteNäufer überragend ,
seine Nebenleute sind spielerisch gut . Sturm zeigte Ueberkombtnatton , sonst
mutz er dieses Tressen für sich entscheiden . Die Werbevcranstaltung dars
als sehr gut gelungen bezeichnet werden . L . Br .

Aus der Bundesvorstandsfitzung des Arbeiter -Turn - und
Sporthundes

Nürnberg ist Bundesfestort — Eine Großtat der Stadt Frankfurt a . M .

Von den Beschlüssen der nachhaltigen Tagesordnung sind folgende
von allgemeinerem Interesse : _ , , „

Dem Bundesturnspiclwart wird eine Hilfskraft zur Seite gestellt ,
die möglichst technische und zeichnerische Besähigung zur Herstellung von
Plänen zu Spiel - und Sportplätzen , Turn - und Schwimmhallen haben soll ,
damit die riesig gestiegenen Anforderungen an die BundcSschule auch voll
und ganz erfüllt werden können.

Die Bundesschularbeit schreitet rüstig vorwärts ; ein Kursus lost den
anderen ab, oft laufen zwcr nebeneinander wie letzt zur Zeit. Natürlich
hängt diese Ausgabe von den Mitteln ab. die dafür aufgebracht werden.
Darum wurde ein Zuschuß von 10 000 Jt von der Stadt Franksurt a . M .
sür die Bundesschule befriedigt ausgenommen, desgleichen die amtliche
Mitteilung vom Reiche , daß die 200 000 M , die dar Reich am Ansang deS
Jahres alS Darlehen gab nun in Zuschuß umgcwandclt sind . DaS Vor¬
gehen Frankfurts sei übrigens allen anderen Städten zur freundlichen
Nachahmung empfohlen, auch der Stadt Karlsruhe . Viel wird noch ge¬
braucht und je mehr Mittel zusammenkommcn, desto mehr kann für die
Volkserziehung geleistet werden .

Für das Bundcsscst 1929 ist Nürnberg bestimmt worden , vor allem
seiner zentralen Lage wegen.

Eine Einladung des rustischen obersten RateS zu einer technischen
Sitzung in Moskau wird abgelehnt .

Mit Besriedigung wurden ferner die Berichte der Vorsitzenden Gellert
und des Geschäftsführers Schubert cntgegcngenommen . Der Bund hat
einen Zuwachs von 36 000 MUgliedern und 26 000 Kindern . DaS Ge -
schüft zeigt eine erfreuliche AuswärtSbewegung .

Turn - und Sportfcst des Arbeiter -Turnverein Muggensturm . In diesem
Jahre feiert der Arbeiter -Turnverein sein 35tährigeS Bestehen, auS diesem
Anlaß findet am 28 .. 29. und 30 . Mai ein Turn - und Sportfest statt . Die
Veranstaltung , soll besonders für unseren Ort , sowie für die Umgebung
eine machtvolle Kundgebung für den Arbeitersport werden , wag jedoch nur
geschehen kann, wenn uns unsere Bruderverciüe durch ihr « tatkräftige
Teilnahme unterstützen. Wir bitten , die Fragebogen , welche an dt« « er.
eine auSgegeben wurden , bis längstens 20. Mai an Turngenosie Fr . Jos .
Lutz , Muggensturm , Hauptstraße 50, einzusenden.

Arbeiter -Turn - und Sportverein Rcichcnbach mit Sllngerabteiluug .
Am SamStag , den 18 . und Sonntag , den 19 . Juni d . IS . veranstaltet
der vorstehend genannte Verein ein Sportwerbetag mit GesangSvorträgeu .
Sportliche und gesangliche Darbietungen werden dem Fest das Gepräg«
geben.

Schach
Lösnngsturnier

K. Busch , Karlsruhe
Original
Schwarz

a b c d e f jt h

ab cd e i g
Weitz

Matt in 3 Zügen

Briefkasten - er Be- aktion
Rcichcnbach und Muggensturm . Euere Hinweise gehen zu wett,

denn wo würden wir hinkommen, wenn wir jedem Verein daS ganze
Programm seiner Festlichkeit gratis verösfentlichen sollen. DaS ist nur
dann möglich , wenn auch inseriert wird .

03,

Werbesest der Arbeitersportler in Wildbad
(Eigener Bericht)

Der junge Arbcitcrsportveretn Wildbad , unterstützt durch die Psor ^
heimcr Turngenosie» , hatte ein Werbesest sür die Arbeitersportbcwegung
ausgeschrieben. Der 15. Mat war dieser Veranstaltung Vorbehalte» . Mir
stellen gerne fest, daß die Veranstaltung von einem vollen Erfolg gekrönt
war . Der Auftakt zum Fest gab ein Fußballspiel Freie Spielvereinigung
Psorzheim — Fußballvcrein Ottenhausen standen auf dem Plan . Diesen
interessanten Kamps entschied Psorzheim zu seinen Gunsten mit 3 : 1 Toren .
Um 8 .30 Uhr begann das Festbankett. Turnsportliche Vorsührungen ,
aus dem UebungSbetrteb der cinelncn Sparten , gefielen außerordentlich .
Allgemeiner Anklang fand die Turnerinnenriege der Cannstatter . Auch wur¬
den die Darbietungen der Slkrobatengruppc Psorzheim , sowie die der Kunst¬
radfahrer dankend quttiert . Aus ganz besonderer Höhe stand das Geräte¬
turnen der auS dem 8. und 10. Kreis zusammcngestclltcn Riege. Die
Festrede der Genossen Keller vom 8. Kreis bildete den Höhepunkt.

Sonntag früh 7 Uhr begannen die sportlichen Kämpfe. Sehr gute
Resultate wurden erzielt . Der Karlsruher Genosse Sonncnwald hätte bet
schärserer Konkurrenz sicher einen neuen BundeSrekord im 400 Meier -Lauf
ausgestellt. Den Löwenanteil der sportlichen Konkurrenzen nahmen die
Stuttgarter mit nach Hause. Um 11 Uhr trafen sich A .S .V . Stuttgart -
Wangen und A .S .V . Wildbad Jugend . In diesem vordildlich durchgesühr-
ten Tressen blieb Stuttgart mit 1 :0 Sieger . Nachmittags marschierte ein
gut disziplinierter F c ft z u g durch die Bäderstadt . Marschrichtung war
der Fußballplatz . Dort angckommen, entwickelte sich ein lebhaftes Trei¬
ben. Sportler warteten mit schönen Endkämpsen auf und alS Krönung

Sa .122

Frei von allem Scharfen
ist Suma. das neuartige Wasch¬
mittel « Das fühlen Sie amPulver
selbst - und mehrnoch an seiner
prächtigen Lauge , die Ihnen
schneeweiße Wäsche gibt.

»Sunlicht “ Mannheim .
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